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nie AbSoG 80 h w eid 1 und Genossen ha.ban a.m 11. i.1950 'an den 
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l3undesm1nistGl" für Inner~s ~ine Anfrage ßoriohtet l was er zu veranlassen c;o­

denke, damit dam Wunsohe der Bevölkerung in Nieder8sterf~ioht wieder dia 

~ten Beltirksstra.ssen-und. :Bezirksfürsoraeausschüsl9G einzuführen, ehestens 

ReChnun~ gotragßn wird. 

Hiezu bemorkt Bundesminister für ~eros R e 1 m er, dasa diese Fraae 

schon seit l~em GOßßnstand der Bearbeitung im Bunaes~1nister1um für Inneres 

ist. mes erhellt schon daraus - wie es in der .Anfl'~gebeantwortunG heisst -, 

d.a.ss das :B1,.U1d.Gsm1n1s1:erium für Innores bishar zWwi Entwürfe einas':Bundos­

yarfassungssoa&tzes über die Demokratisiorung,derBezirksvorweltungen ~usge­

So1'baitet ha.t, cl1.e aber auf' mehr oder weniser ßl'osson Wid.erstand einzelner 

Bunaesländer ßGBtossen sind. Dia Frage einer demokratischen BezirkseinriohtunC 

nu~ für einzelne ZweiGo der Verwaltung, also z.B. in Nied~rösterre1ch nur 

~ut dQJD Gebiete des Fürsorße- und. Strassanwosons, kann nioht gut von d.erall­

aemeinen Frege dGr Demokratisiarung der Bezirksverwaltungen getrennt worden. 

Zu dem kommt, dass ~it der Einriohtung demokratisoher Bezirksfürsoreeverbän~e 

Auoh das in Arbeit stehende Ftirsorge,-Grundsatzßoaetz im Zusammenhang stoht. 

Hier die riohtige Lösuna zu finden, mit der auoh die übrigen Bundesländer 

einvQratan4en s1n~ ist ungemein sohwierige 

Dio He~en AnfragostGllcr können aber überzeugt sein"da.ss ich 

SOl'go tra.8cnwerdG, dass dieses'Reohtsp"oblcm in a.bsehbEl,rar Zeit einer Lösung 

z\1ßefUbrt wird. 
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